
12
.15 JUNGES  

NATIONALTHEATER
 Schnawwl | Junge Oper | Junger Tanz | Junge Bürgerbühne

DEZEMBER.15

J
U

N
G

E
S

JUNGES NATIONALTHEATER
Schnawwl | Junge Oper | Junger Tanz | Junge Bürgerbühne

Alte Feuerwache am Alten Messplatz
Brückenstraße 2
68167 Mannheim

Informationen: 0621 . 1680 300
Theaterpädagogik: 0621 . 1680 305
Musiktheaterpädagogik: 0621 . 1680 449
Fax: 0621 . 1680 308

Homepage: www.nationaltheater-mannheim.de
E-Mail: jungesnationaltheater@mannheim.de 

SPIELSTÄTTEN

SCHNAWWL + STUDIO ALTE FEUERWACHE
Brückenstraße 2 · 68167 Mannheim

OPERNHAUS + SCHAUSPIELHAUS  
Goetheplatz · 68161 Mannheim

LUDWIG-FRANK-GYMNASIUM  
Käfertaler Straße 117-127 · 68167 Mannheim

KARTENTELEFON

0621 . 1680 302
Mo, Mi, Do, Fr 9.00 – 12.00 und 14.00 – 17.00 Uhr,  
Di 14.00 – 17.00 Uhr
(außerhalb dieser Zeiten Anrufbeantworter)
ONLINE-Kartenkauf:  
www.nationaltheater-mannheim.de

PREISE

Erwachsene: 12 €
Kinder, Schüler und Studierende: 7 €
Familienpreis (das zweite und jedes weitere  
Geschwisterkind in Begleitung der Eltern): 4 €
Gruppenpreis, je Person (ab 20 Personen): 6 €

ACHTUNG

Bei Vorstellungen im Schauspielhaus, Opernhaus  
und Studio Werkhaus gelten andere Preise.
Informationen: 0621 . 1680 150

Die Termine für Vorstellungen des Jungen NTM im  
Januar 2016 erfahrt ihr ab dem 20. November 2015 - 
dann startet auch der VVK für die IMAGINALE 2016.
Ab diesem Tag sind Vorbestellungen möglich.

Spielplanänderungen vorbehalten.

Im Jungen NTM ist nach Vorstellungsbeginn grundsätz-
lich kein Nacheinlass mehr möglich!

ANFAHRT

Straßenbahn: Vom Hauptbahnhof 1 (Schönau),  
3 (Sandhofen) und 4 (Käfertal/Heddesheim), Haltestelle 
Alte Feuerwache

Auto: Richtung Neckarstadt (West) / Alter Messplatz
Gekennzeichnete Besucherparkplätze im Parkhaus  
Neckarpromenade (Einfahrt rechts hinter Kurpfalz-
brücke, im Parkhaus erste Abzweigung links)

Aktuelle Infos zum Jungen NTM:

    

Im Jungen NTM gilt der Mannheimer Familienpass                                                                     
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1 Di Der unsichtbare Vater 

9.00 - 10.15 Uhr im Studio Alte Feuerwache

Tschick 

11.00 - 12.40 Uhr im Schnawwl Spielraum 

2 Mi Tschick 

10.00 - 11.40 Uhr im Schnawwl Spielraum

3 Do Peter und der Wolf 

9.00 – 10.00 Uhr & 11.00 – 12.00 Uhr im Schnawwl Spielraum

Peter Pan 

10.30 – 12.15 Uhr im Schauspielhaus

4 Fr Der unsichtbare Vater  

9.00 – 10.15 Uhr & 11.00 – 12.15 Uhr im Studio Alte Feuerwache

Peter Pan 

10.30 – 12.15 Uhr im Schauspielhaus

Freche Fläche 

15.00 – 15.45 Uhr im Schnawwl Foyer

5 Sa Freche Fläche 

11.00 – 11.45 Uhr im Schnawwl Foyer

Peter und der Wolf 

18.00 – 19.00 Uhr im Schnawwl Spielraum

6 So Brass and Christmas 

11.00 – 12.00 Uhr im Opernhaus

Der unsichtbare Vater 

15.00 - 16.15 Uhr im Studio Alte Feuerwache

7 Mo Peter und der Wolf 

9.00 – 10.00 Uhr & 11.00 – 12.00 Uhr im Schnawwl Spielraum

Peter Pan 

10.00 – 11.45 Uhr im Schauspielhaus

8 Di Peter und der Wolf 

9.00 – 10.00 Uhr & 11.00 – 12.00 Uhr im Schnawwl Spielraum

Peter Pan 

10.30 – 12.15 Uhr im Schauspielhaus

9 Mi Baby Tanz Fest 

9.30 – 10.15 Uhr & 11.00 – 11.45 Uhr im Studio Alte Feuerwache

Peter Pan 

10.30 – 12.15 im Schauspielhaus 

10 Do Haus Blaues Wunder   

10.00 – 11.15 Uhr im Schnawwl Spielraum 

Peter Pan 

10.00 – 11.45 Uhr im Schauspielhaus

Hear My Heartbeat!!! 

19.00 – 20.00 Uhr im Schnawwl Spielraum / Eintritt frei  

11 Fr Peter Pan 

10.30 – 12.15 Uhr im Schauspielhaus

Haus Blaues Wunder   

11.00 – 12.15 Uhr im Schnawwl Spielraum

12 Sa Tölpelhans  

11.00 – 12.00 Uhr im Studio Alte Feuerwache

13 So Haus Blaues Wunder   

15.00 – 16.15 Uhr im Schnawwl Spielraum

14 Mo Peter Pan 

10.30 – 12.15 Uhr im Schauspielhaus  

Haus Blaues Wunder   

11.00 – 12.15 Uhr im Schnawwl Spielraum

15 Di Tölpelhans  

9.00 – 10.00 Uhr & 11.00 – 12.00 Uhr im Studio Alte Feuerwache  

Peter Pan 

10.30 – 12.15 Uhr im Schauspielhaus

16 Mi denn sie wissen nicht, was sie tun  

9.00 – 10.10 Uhr & 11.30 – 12.40 Uhr im Schnawwl Spielraum

Peter Pan 

10.30 – 12.15 Uhr im Schauspielhaus

17 Do Die Weihnachtsgans Auguste  

10.00 – 10.45 Uhr im Studio Alte Feuerwache

Peter Pan 

10.30 – 12.15 Uhr im Schauspielhaus

denn sie wissen nicht, was sie tun  

11.30 – 12.40 Uhr + 18.00 – 19.10 Uhr im Schnawwl Spielraum

18 Fr Die Weihnachtsgans Auguste  

9.00 – 9.45 Uhr & 11.00 – 11.45 Uhr im Studio Alte Feuerwache

19 Sa Die Weihnachtsgans Auguste  

16.00 – 16.45 Uhr im Studio Alte Feuerwache

Der Schattenjunge  

19.00 – 20.15 Uhr im Ludwig-Frank-Gymnasium

20 So Die Weihnachtsgans Auguste  

11.00 – 11.45 Uhr im Studio Alte Feuerwache

Peter Pan 

15.00 – 16.45 Uhr & 18.00 – 19.45 Uhr im Schauspielhaus

21 Mo Die Weihnachtsgans Auguste  

11.00 – 11.45 Uhr im Studio Alte Feuerwache

Peter Pan 

10.00 – 11.45 Uhr im Schauspielhaus

22 Di Die Königin der Farben 

10.00 Uhr im Schnawwl Spielraum

23 Mi Die Königin der Farben 

16.00 Uhr im Schnawwl Spielraum

26 Sa Peter Pan 

15.00 – 16.45 Uhr & 18.00 – 19.45 Uhr im Schauspielhaus

27 So Die Königin der Farben 

11.00 Uhr im Schnawwl Spielraum

29 Di StimmSalaBimm 

10.00 – 10.45 Uhr im Studio Alte Feuerwache

31 Do StimmSalaBimm 

15.00 – 15.45 Uhr im Studio Alte Feuerwache

Das Junge Nationaltheater wünscht Frohe Weihnachten,  

entspannte Feiertage & einen guten Rutsch ins Neue Jahr !
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LESUNG



SCHNAWWL & JUNGE OPER  
Theater für junges Publikum am Nationaltheater Mannheim

Alte Feuerwache am Alten Messplatz
Brückenstraße 2
68167 Mannheim

Kartentelefon: 0621 . 1680 302

Internet: www.schnawwl.de
E-Mail: schnawwl@mannheim.de / junge.oper@mannheim.de

Peter P
an

SCHNAW
W

L
JUNGER TANZ

JUNGE OPER

EXTRAS

In sprachbildreichen, knapp rhythm
isierten D

ialogen treibt sie die 
B

egegnung von zw
ei sehr verschiedenen Tem

peram
enten voran.

Term
ine: 10., 11., 13. und 14. D

ezem
ber 2015  im

 S
chnaw

w
l S

pielraum

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: M
arcelo D

iaz, C
hristian Thurm

, E
va R

oos, A
nne R

ichter
M

IT: D
avid B

enito G
arcia, S

ebastian B
rum

m
er, H

elene S
chm

itt

Peter Pan
oder Das M

ärchen vom
  

Jungen, der nicht groß  
werden wollte
Fam

ilienstück
von Jam

es M
atthew

 B
arrie, übersetzt von Erich K

ästner
ab 8 Jahren / 3.–

5. K
lasse

W
endy und ihre B

rüder bleiben allein m
it ihrem

 K
inderm

ädchen 
N

ana, einem
 H

und, zu H
ause. O

hne E
rw

achsene im
 H

aus w
ird es 

gleich lustiger, und als Peter P
an zum

 Fenster hereinschneit, sind der 
Fantasie keine G

renzen m
ehr gesetzt: In N

im
m

erland ist Peter der 
A

nführer der B
ande »D

ie verlorenen Jungs«. W
endy und ihre B

rüder 
w

erden in die B
ande aufgenom

m
en und m

üssen m
it Feen, India-

nern und m
it K

äpt’n H
ook und seinen P

iraten käm
pfen. Außerdem

 
buhlen W

endy und K
lingklang, Peters Fee, um

 Peters G
unst. Trotz-

dem
 erscheint das Leben in N

im
m

erland w
ie ein großer Traum

 voller 
phantastischer E

rlebnisse. D
och bald m

erkt W
endy, dass sie nicht 

für im
m

er ein K
ind bleiben w

ill. S
ie m

uss eine E
ntscheidung treffen: 

S
ollen sie und ihre B

rüder im
 N

im
m

erland der B
andenspiele bleiben 

oder geht sie m
it ihren B

rüdern zurück zu den E
ltern nach H

ause, um
 

in der eigenen Fam
ilie noch kurz die endliche K

indheit zu genießen?

E
ine K

ooperation von S
chauspiel und S

chnaw
w

l.

Term
ine: 3., 4., 7., 8., 9., 10., 11., 14., 15., 16., 17., 20., 21. und  

26. D
ezem

ber 2015 im
 S

chauspielhaus

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: C
illi D

rexel / Tim
 E

gloff, M
aren G

reinke, Janine W
erthm

ann, Till R
ölle,  

A
nne R

ichter / S
tefanie G

ottfried
M

IT: M
artin A

selm
ann, M

atthias D
ebus, S

onja D
engler, Julius Forster, Peter H

inz,  
A

nne-M
arie Lux, C

édric P
intarelli, K

laus R
odew

ald, Till R
ölle, S

im
on S

eeleuther,  
U

w
e Topm

ann

Der Schattenjunge 
K

lassenzim
m

erkom
ödie von Finegan K

ruckem
eyer

ab 11 Jahren / 6.–
10. K

lasse

A
dam

 und A
tticus sind Zw

illinge, die unterschiedlicher kaum
 sein 

können. A
dam

 fährt B
M

X-R
ad, baut S

chlachtschiffe und ist beliebt. 
A

tticus fährt m
it K

örbchen am
 Fahrrad, baut historische M

auern und 
ist beliebt –

 bei den Lehrern. A
n seinem

 12. G
eburtstag beschließt 

A
tticus, dass S

chluss sein m
uss m

it H
änseleien auf dem

 S
chulhof 

und er genau so cool sein w
ird w

ie sein B
ruder. M

utig kom
m

t er m
it 

neuem
 O

utfit und Auftritt in die S
chule, - jeden Tag w

ieder. S
eine 

Auftritte als A
dam

, S
uperstar und M

obber m
ünden zur Freude der 

M
itschüler in kleinen K

atastrophen und stellen die G
eschw

isterlie-
be auf eine harte P

robe. N
icht ganz ohne die H

ilfe seines B
ruders 

schafft A
tticus es schließlich, sich selbst anzunehm

en –
 bevor auch 

seine M
itschüler ihn respektieren können.

W
iederaufnahm

e am
 19. D

ezem
ber 2015 im

 Ludw
ig-Frank-G

ym
nasium

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: A
ndrea G

ronem
eyer, E

va R
oos, Till R

ölle, A
nne R

ichter
M

IT: D
avid B

enito G
arcia, S

ebastian B
rum

m
er

Tschick
ein R

oadm
ovie 

von W
olfgang H

errndorf, B
ühnenfassung von R

obert K
oall 

ab 14 Jahren / 8.–13. K
lasse

M
utter in der E

ntzugsklinik, Vater m
it A

ssistentin auf G
eschäftsreise: 

M
aik K

lingenberg w
ird die großen Ferien allein am

 Pool der elterli-
chen Villa verbringen. D

och dann kreuzt Tschick auf. Tschick kom
m

t 
aus einem

 der A
si-H

ochhäuser in H
ellersdorf, hat es von der För-

derschule irgendw
ie bis aufs G

ym
nasium

 geschafft und w
irkt doch 

nicht gerade w
ie das M

usterbeispiel der Integration. Außerdem
 hat 

er einen geklauten Lada zur H
and. D

am
it beginnt eine unvergessliche 

R
eise ohne K

arte und K
om

pass durch die som
m

erglühende ostdeut-
sche P

rovinz. 

Term
ine: 1. und 2. D

ezem
ber 2015 im

 S
chnaw

w
l S

pielraum

LLE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: M
arcelo D

iaz, C
hristian Thurm

, E
va R

oos, M
arkus R

eyhani, A
nne R

ichter 
M

IT: D
avid B

enito G
arcia, S

im
one O

sw
ald, C

édric P
intarelli,  U

w
e Topm

ann

2. Fam
ilienkonzert 

„Brass and Christm
as“

ab 5 Jahren

A
m

 2. A
dvent stehen die B

lechbläser des N
ationaltheaterorches-

ters besonders im
 Vordergrund. M

ara nim
m

t die Trom
peten, H

örner, 
Posaunen und natürlich auch die große Tuba genauer unter die Lupe, 
denn trotz vieler Ä

hnlichkeiten unterscheiden sie sich vor allem
 in 

der G
röße und im

 K
lang. N

eben den Instrum
enten stellt M

ara auch 
ganz besondere K

om
ponisten vor, die passend zur W

eihnachtszeit 
ganz w

underbare M
usik geschrieben haben, die so richtig auf die 

kom
m

enden Festtage einstim
m

en w
ird.

Freche Fläche (UA) 
Verw

andlungen in den R
aum

Ensem
bleprojekt

ab 2 Jahren

E
in M

aler hat Linien, Flächen und Farben im
 G

epäck. E
in S

piel m
it 

Farbe und Form
 beginnt. N

ach und nach verw
andelt sich der R

aum
 

in ein B
ild, in das die K

inder als B
etrachter eintauchen, von dem

 sie 
selbst ein Teil sind und das sie selbst verändern können. M

ittels  
Linien, S

trichen, S
trukturen, Farben und Form

en w
erden alle A

nw
e-

senden Teil des Farbenspiels auf der raum
greifenden Leinw

and. 

Term
ine: 4. und 5. D

ezem
ber 2015 im

 S
chnaw

w
l Foyer

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: M
arcela H

errera, C
hristian Thurm

, E
va R

oos, N
icole Libnau

M
IT: C

édric P
intarelli

Tölpelhans 
von Peter Seligm

ann, nach H
ans C

hristian A
ndersen

ab 5 Jahren / 1.–
3. K

lasse

U
m

 die K
önigstochter für sich zu gew

innen, m
achen sich drei S

öhne 
eines G

utshofsbesitzers auf den W
eg. W

ährend die ersten beiden 
m

it ihrem
 ausw

endig erlernten W
issen der ganze S

tolz des Vaters 
sind, w

ird der Jüngste, Tölpelhans, für sein Vorhaben nur ausgelacht. 
S

chließlich ist es aber gerade er, der es m
it seinen ungew

öhnlichen 
M

itbringseln und einer Portion U
nverfrorenheit verm

ag, das H
erz der 

P
rinzessin zu erobern.

W
iederaufnahm

e am
 12. D

ezem
ber 2015  im

 S
tudio A

lte Feuerw
ache

Zum
 letzten M

al am
 15. D

ezem
ber 2015 

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: A
ndrea G

ronem
eyer, E

va R
oos, B

eate A
nton, A

nne R
ichter

M
IT: D

avid B
enito G

arcia, N
atacha G

audet

Haus Blaues W
under (UA) 

von Ingeborg von Zadow
ab 6 Jahren / 1.–

4. K
lasse

H
err P

fefferkorn hat sich ein H
äuschen am

 M
eer gekauft. H

err G
old-

beutel hat sich auch ein H
äuschen am

 M
eer gekauft. Voller Freude 

ziehen beide in dasselbe H
aus ein, das zw

ei M
al verkauft w

urde. D
ie 

Auseinandersetzung um
 das eine H

aus beginnt hart zu w
erden, als 

die M
öbel von H

errn G
oldbeutel angeliefert w

erden und das E
ich-

hörnchen von H
errn P

fefferkorn die gezogene G
renze überschreitet. 

E
ine friedliche Lösung des B

esitzerstreites scheint unm
öglich, bis ein 

großes D
onnerw

etter hereinbricht. 
D

ie Autorin Ingeborg von Zadow
 erzählt in ihrem

 neuesten Theater-
stück w

ie auf engstem
 R

aum
 aus R

ivalen Freunde w
erden können. 

denn sie wissen nicht,  
was sie tun
Tanzstück
ab 13 Jahren / 7.–13. K

lasse

S
ie sind 14 plus, der S

chulabschluss kom
m

t in greifbare N
ähe, und 

E
ltern und Lehrer sollen nicht m

ehr alles w
issen. E

ndlich w
ird es 

fühlbar das eigene Leben selbstbestim
m

en zu können, frei zu sein 
und unabhängig das eigene Ich zu gestalten. N

och nicht voll straf-
m

ündig und doch verantw
ortlich für das eigene H

andeln und D
enken, 

fühlen sie sich reif und m
anchm

al auch überfordert. 
Zehn Jugendliche them

atisieren ihren persönlichen W
eg zw

ischen 
Frem

d- und S
elbstbestim

m
ung auf der B

ühne. S
ie nutzen ihre 

persönliche K
örpersprache und ihre Talente, um

 dem
 suchenden 

Lebensgefühl ihrer G
eneration kraftvoll Ausdruck zu verleihen

Term
ine: 16. und 17. D

ezem
ber 2015 im

 S
chnaw

w
l S

pielraum
 

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: Luches H
uddleston Jr. / Victoria S

öntgen, D
avidson Jaconello, C

hristian 
Thurm

, M
elanie R

iester, A
nne R

ichter, Josefine R
ausch

M
IT: N

oem
a D

iaz E
ckrich, R

om
y van G

ysel, S
arah K

azakis, N
ora R

ichter, C
harlotte S

chröder; 
G

regory B
ow

inkelm
ann, S

am
uel K

irchm
er, C

hristian K
lassen, A

nton R
ieger, C

aetano  
R

osa-Fahlbusch

Hear M
y Heartbeat!!! 

Eine A
rt Lesung 

D
ie S

chauspielerinnen B
ettina Franke und M

onika-M
argret S

teger 
erarbeiteten im

 Auftrag des C
O

M
M

U
N

ITYartC
E

N
TE

R
m

annheim
 

zusam
m

en m
it Florie A

lijaj, R
am

in A
kbari und Polina Fuaad S

heba, 
die als Flüchtlinge in M

annheim
 leben, Lyrik und P

rosa deutscher 
E

xil-S
chriftstellerInnen.  D

as P
rojekt w

idm
et sich m

it den M
itteln der 

K
unst dem

 Them
a Flucht und „A

nkom
m

en“ –
 nicht aus der sicheren 

D
istanz, sondern in der Auseinandersetzung m

it den B
etroffenen 

selbst, die durch Literatur, aber auch ganz direkt zu W
ort kom

m
en. 

Term
in: 10. D

ezem
ber 2015 um

 19.00 U
hr im

 Schnaw
w

l Spielraum

Theater m
obil

B
uchen S

ie eine m
it dem

 „Theater m
obil“-B

utton 
gekennzeichnete Vorstellung für eine Aufführung 
in Ihrer S

chule oder K
indertagesstätte! 

Inform
ation &

 B
uchung bei N

adja D
ietrich: 

0621 . 1680 300, nadja.dietrich@
m

annheim
.de

D
as N

ationaltheater M
annheim

, E
igenbetrieb der S

tadt M
annheim

,  
w

ird gefördert durch

D
ie Junge O

per w
ird präsentiert von

S
äm

tliche personenbezogene B
ezeichnungen, die in dieser P

ublikation 
im

 M
askulin verw

endet w
erden, sind geschlechtsneutral zu verstehen. 

G
em

eint sind alle G
eschlechter.

IM
PR

ESSU
M

H
erausgeber: N

ationaltheater M
annheim

 · Intendantin S
chnaw

w
l: A

ndrea G
ronem

eyer 
Intendanz Junge O

per: A
ndrea G

ronem
eyer, P

rof. D
r. K

laus-Peter K
ehr   

R
edaktion: Ö

ffentlichkeitsarbeit / D
ram

aturgie, verantw
ortlich M

ichaela O
sw

ald  
Foto: C

hristian K
leiner · G

estaltung und S
atz: Tanja Jacobs,  

w
w

w
.tanjajacobs.com

 · D
ruck: D

ruckerei Lehnen G
m

bH
 &

 C
o. K

G
, N

eustadt/W
einstraße

W
erke von G

abrieli

Term
in: 6. D

ezem
ber 2015 im

 O
pernhaus 

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: Francesco D
am

iani, Julia D
ina H

eße, Johannes G
audet

M
IT: B

lechbläser des N
ationaltheaterorchesters

Baby Tanz Fest
bis 1 Jahr

In einem
 farbenfrohen R

aum
 im

provisieren zw
ei M

usiker eine im
m

er 
variierende pentatonische M

elodie, die eine Tänzerin zu B
ew

egung 
und Tanz inspiriert. Zuschauer gibt es nicht, denn alle A

nw
esenden 

sind Teil des G
eschehens. W

ir laden B
abys und ihre E

ltern ein, fernab 
vom

 A
lltag, M

usik und Tanz in einem
 für sie geschaffenen Freiraum

 
zu erleben.

Term
in: 9. D

ezem
ber 2015 im

 S
tudio A

lte Feuerw
ache

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: M
arcela H

errera, G
regor H

errm
ann, E

va R
oos, S

usanne M
autz

M
IT: G

regor H
errm

ann, Janna S
chim

ka, U
te S

criba

Stim
m

SalaBim
m

 (UA)
ein M

usiktheater für zw
ei Sängerinnen

ab 3 Jahren

Zw
ei S

ängerinnen entdecken ihre S
tim

m
en, sich selbst und ihre 

Freundschaft. M
it uneingeschränkter S

piel- und E
xperim

entierlust 
brechen die beiden M

usikerinnen auf, um
 ihre S

tim
m

en und ihr 
U

m
feld neu zu entdecken. G

em
einsam

 w
erden die A

kteure und die 
teilnehm

enden K
inder den S

pielraum
 m

it ganz anderen Augen und 
O

hren w
ahrnehm

en. 

E
ine K

ooperation m
it der M

usikhochschule M
annheim

 

W
iederaufnahm

e am
 29. D

ezem
ber 2015 im

 S
tudio A

lte Feuerw
ache

W
eiterer Term

in:  31. D
ezem

ber 2015 

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: Friedrich S
tockm

eier, M
arcela H

errera, E
va R

oos, Johannes G
audet

M
IT: Violetta H

ellw
ig, Verena H

ilger

Peter und der W
olf (UA)

von M
arkus R

eyhani / Thom
as H

ollaender 
nach dem

 m
usikalischen M

ärchen von Sergej Prokofjew
ab 5 Jahren / 1.–

4. K
lasse

Peter und seine Freunde necken und zanken sich, sind unerschro-
cken, frech und halten zusam

m
en, w

enn es gilt, dem
 W

olf das H
and-

w
erk zu legen.

P
rokofjew

s bekannte M
elodien w

erden aufgegriffen, fantasievoll ver-
w

andelt und m
it neuen K

längen verbunden. D
ie Jagd von Peter nach 

dem
 W

olf w
ird zu einem

 spannenden, farbenfrohen und nervenaufrei-
benden S

piel.
E

in Auftragsw
erk von N

ationaltheater M
annheim

, Theater M
ünster 

und Theater Freiburg

JUNGES NATIONALTHEATER 
Schnawwl | Junge Oper | Junger Tanz | Junge Bürgerbühne

Alte Feuerwache am Alten Messplatz
Brückenstraße 2
68167 Mannheim

Kartentelefon: 0621 . 1680 302 / ONLINE-KARTENKAUF: www.schnawwl.de

Internet: www.schnawwl.de
E-Mail: jungesnationaltheater@mannheim.de

W
iederaufnahm

e am
 3. D

ezem
ber 2015 im

 S
chnaw

w
l S

pielraum
W

eitere Term
ine: , 5., 7. und 8.D

ezem
ber 2015 

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: M
arkus R

eyhani, Thom
as H

ollaender, Janina M
endroch, Johannes G

audet
M

IT:  Ş
irin K

ılıç, M
aike W

ehm
eier, M

athias W
endel, M

itglieder des N
ationaltheaterorchesters 

Die Königin der Farben (UA) 
nach dem

 B
ilderbuch von Jutta B

auer
K

om
position von M

arkus R
eyhani

ab 5 Jahren / 1.–
4. K

lasse

D
ie K

önigin der Farben M
alw

ida ruft ihre U
ntertanen herbei. N

achei-
nander kom

m
en B

lau, R
ot und G

elb. D
och so richtig zufrieden ist die 

K
önigin nicht. A

lles gerät durcheinander und es w
ird gestritten, w

as 
das Zeug hält. P

lötzlich ist alles grau, farblos und traurig. M
alw

ida 
m

uss w
einen. A

ber w
as ist das: Ihre Tränen sind blau, rot und gelb. 

B
ald sind alle Farben w

ieder vereint und im
 Zusam

m
enspiel m

it 
M

alw
ida w

ird die W
elt bunt und fröhlich.

E
rzählt w

ird eine einfache G
eschichte m

it B
ildern, W

orten und ganz 
viel M

usik. D
urch die eingängige w

ie auch überraschende M
usik w

ird 
die K

önigin der Farben in der Jungen O
per zu einer „K

önigin der K
län-

ge“. D
as S

tück ist eine m
usiktheatrale und klangfarbenfrohe E

ntde-
ckungsreise zu den eigenen G

efühlen und der eigenen K
reativität.

In K
ooperation m

it E
njoy Jazz

Term
ine: 22., 23. und 27. D

ezem
ber 2015 im

 S
chnaw

w
l S

pielraum

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: Francesco D
am

iani, A
ndrea G

ronem
eyer, C

hristian Thurm
, M

elanie R
iester, 

Julié Pecard, M
ichelle C

heung, Johannes G
audet

M
IT: M

atthias D
ebus, C

laus K
iesselbach, Julie Pécard, O

laf S
chönborn

Der unsichtbare Vater 
von Juliane K

lein, nach dem
 K

inderbuch von A
m

elie Fried
ab 8 Jahren / 3.–

5. K
lasse

P
auls E

ltern leben getrennt. S
eit m

ehr als fünf Jahren hat der Junge 
seinen Vater nicht m

ehr gesehen. Im
m

er w
enn P

aul traurig w
ird, 

träum
t er sich zu ihm

 hin und erinnert sich daran, w
ie sein Vater 

S
axofon vorspielte. E

ines M
orgens sitzt Ludw

ig –
 „der N

eue“ –
 am

 
Frühstückstisch und w

ill einfach nicht m
ehr gehen, im

 G
egenteil: 

E
r zieht sogar ein! P

aul überlegt, w
as er anstellen kann, um

 Ludw
ig 

zu vertreiben. B
is er bei einem

 Jahrm
arktbesuch eine unheim

liche 
B

egegnung hat …
D

ie K
om

position lässt R
aum

 für Interaktion zw
ischen dem

 P
ublikum

 
und den A

kteuren. In diesen aktiven partizipativen M
om

enten w
ird 

das P
ublikum

 singend, spielend und tanzend zu einem
 w

esentlichen 
Teil des B

ühnengeschehens.

M
it freundlicher U

nterstützung der W
ilhelm

 M
üller-S

tiftung

W
iederaufnahm

e am
 1. D

ezem
ber 2015 im

 S
tudio A

lte Feuerw
ache

W
eitere Vorstellungen: 4. und 6. D

ezem
ber 2015

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: S
ybrand van der W

erf, C
hristian Thurm

, E
va R

oos, A
nselm

 D
alferth

M
IT: Johannes G

audet, Fanny M
as, P

hilipp N
icklaus, O

laf S
chönborn 

Die W
eihnachtsgans Auguste 

Figurentheaterspiel nach Friedrich W
olff

ab 4 Jahren

M
argrit G

ysin und Irene B
eeli spielen und erzählen an einer m

ärchen-
haft gedeckten Tafel. D

ie beiden entführen die Zuschauer m
it dieser 

lustvoll bespielten Theaterinstallation in die vergnügliche G
eschichte 

der „W
eihnachtsgans Auguste“. D

er Vater m
ästet die G

ans für das 
W

eihnachtsessen, doch längst hat der R
est der Fam

ilie Auguste ins 
H

erz geschlossen…
D

er W
eihnachtsklassiker für die ganze Fam

ilie!

Term
ine: 17., 18., 19., 20. und 21. D

ezem
ber 2015 im

 Studio Alte Feuerw
ache

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: M
argrit G

ysin, Irene B
eeli, H

elm
ut Pogerth, A

ndrea G
ronem

eyer
M

IT: M
argrit G

ysin &
 Irene B

eeli 

TH
E
A
TER 

m
o
b
il

TH
E
A
TER 

m
o
b
il

TH
E
A
TER 

m
o
b
il

TH
E
A
TER 

m
o
b
il

TH
E
A
TER 

m
o
b
il


